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KURZE BEGRÜNDUNG 

Das Europäische Parlament begrüßt die Resolution A/67/L.58 der Vereinten Nationen, mit der 

nach langen Verhandlungen, die zu einem den höchsten Ansprüchen genügenden 

rechtsverbindlichen Instrument für die Regulierung und Verbesserung des internationalen 

Handels mit konventionellen Waffen geführt haben, der Vertrag über den Waffenhandel 

(ATT) mit überwältigender Mehrheit angenommen wurde. 

Mit dem ATT werden die ersten weltweiten Vorschriften für den legalen Waffenhandel 

festgelegt, der illegale Waffenhandel, der internationale Terrorismus und das organisierte 

Verbrechen eingedämmt und schwere Verstöße gegen die internationalen 

Menschenrechtsstandards und das humanitäre Völkerrecht beschränkt. 

Die Exporte der EU fallen unter den Gemeinsamen Standpunkt aus dem Jahr 2008, in dem die 

einzuhaltenden Vorschriften und Standards festgelegt sind. Daher hat die EU als einer der 

wichtigsten Akteure auf diesem Gebiet ein unmittelbares Interesse am Erfolg des Vertrags 

über den Waffenhandel. Der ATT sorgt nicht nur für gleiche Ausgangsbedingungen beim 

Handel mit Waffen, sondern reguliert vor allem das Geschäft mit der Art von Waffen, die in 

lokalen Kriegen, bei Terroranschlägen oder in Bürgerkriegen und bei sonstigen Aufständen 

am häufigsten eingesetzt werden. 

Die größte Stärke des ATT besteht darin, dass die Vertragsstaaten ein nationales 

Kontrollsystem für den Transfer einrichten und vor der Genehmigung eines Transfers das 

Risiko prüfen müssen, ob diese Waffen den Frieden und die Sicherheit gefährden oder für 

schwere Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht oder die Menschenrechte oder für 

Terroranschläge verwendet werden können. Darüber hinaus ist wichtig, dass nicht nur der 

Handel mit Waffen, sondern beispielsweise ihre Vermietung, Subventionen und die 

Lizensierung oder die Weitergabe der entsprechenden Technologie ebenfalls verboten sind. 

Ein Stolperstein könnte der enge Geltungsbereich einiger Bestimmungen des ATT sein. 

Im Vertrag ist jedoch aufgrund der darin enthaltenen Überprüfungsklausel bereits die 

Möglichkeit für Verbesserungen vorgesehen. 

****** 

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten ersucht den federführenden Ausschuss für 

internationalen Handel, dem Parlament die Zustimmung vorzuschlagen. 
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